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- Tod von Benedikts Sohn (N. Fr. Pr.) 27 Jahre, 5 Wochen verhei- 
ratet, Austern (aus Konstantinopel Typhus). Ich kannte ihn nicht, aber 
er schwebte mir, als ich das Journalistenstück entwarf, vor.- 
16/2 Vm. im Cafe Central mit Lambri (über ital. Übersetzung, Bro- 
glio, etc.).- Besorgungen.- Bei Artaria, Ausstellung von Rosso. 

Vorher Schenker, wegen einer Mittelmeerreise.- 
Nm. erschien Oblt. v. Nowy, der mir schon einige verehrende An- 

sichtskarten gesandt hatte (aus Laibach) redete vielfaches, freundlich, 
dumm; und es endete damit, dass er eine Novelle daliess Mona-Lisa; 
die ich gleich las und die von einer entwaffnenden Dummheit ist.- Er 
erzählte mir, wie viel Offiziere meiner Ansicht seien etc.- 

Dann erschien Hr. Lienau (Musikhdl. Haslinger) ich möchte den 
Wasserträger (Cherubini) neu textiren.-!- 

Dann Frl. Erl. 
Dann Hr. L. Bauer, der mir von den vielen Ablehnungen seines 

Stücks und von Konstantinopel erzählte.- 
Wieder einer der Kienzlbriefe, 40 Seiten, an Olga; verzweifelt über 

Anni S. Treubruch und sie für krank haltend. 
17/2 Vm. Holzapfel (ihn nicht getroffen). Panorama: Chile.- 

Schon in der frühe Schluss des „n. Lieds“ geändert. 
Nm. am Roman.- 
Abends en fam. bei Mama, auch Gustav & Gisela Frid. 

18/2 Vm. dictirt: Roman, neues Lied, Familie.- 
Nm. der Oberltnt. v. Nowy da, dem ich seine „Novelle“ zurückgab; 

ihm ziemlich höflich das richtige drüber sagend.- Über Duell etc. Er 
gehört gewiss zu den harmlosem, vielleicht sogar klügern seiner Art.- 

Mit 0. Carlth. Yvette Guilbert, Loge mit Salten’s.- 
Dann Riedhof mit diesen, Hofmannsthals, Prof. Gärtner’s, Alice 

Schalek, Niese, Jarno.- Kaufmann.- Bis V2I.- 
Nach derartigen Dingen, insbesondre nach einer Art von Premiere 

wie Guilbert, hab ich das Gefühl, dass Einsamkeit mein wirkliches Ele- 
ment ist. Mit einer Art körperlichem Widerwillen erfüllt mich oder 
umgleitet mich das Beglotztwerden von Seite des Publikums (in das 
ich mich jetzt mit 0. theile). 
19/2 S. Vm. spazieren Pötzleinsdorf, Salmannsdorf, Nebel und Koth.- 
Dachte, dass ich eigentlich seit der guten Zeit 900-01 nichts mehr 
(außer dem Eins. Weg, dessen gute Elemente wohl von früher 
stammen) vollendet - nur allerlei, wenn auch vielleicht z. Th. nicht un- 
bedeutendes begonnen. Fühlte wieder einmal, dass ich zu Sorgen, zu 
Verpflichtung nicht geschaffen, und hegte böse, ungerechte Ge- 


